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Ergebnisse der Befragung zur Verteilung der Schulferien
1. Ausgangslage
Parlamentarische Vorstösse in den Kantonen Basel-Landschaft und Basel-Stadt haben eine Neuverteilung der Schulferien gefordert. Die beiden Kantone prüften deshalb gemeinsam neben der heutigen Regelung fünf Varianten für eine gleichmässigere Verteilung der Ferien über das Schuljahr hinweg. Diese sahen unter anderem fixe Frühlingsferien, spätere Herbstferien oder eine Verschiebung einer Ferienwoche von den Sommer- in die Herbstferien vor.
Von 5. November 2025 bis 31. Januar 2026 wurden die Varianten in einer konsultativen Befragung beurteilt. Eine Änderung der bisherigen Ferienverteilung wäre nur dann möglich, wenn sich die Kantone auf eine einheitliche Variante einigen. 
2. Befragung
Befragt wurden die Erziehungsberechtigten von je 1'500 zufällig ausgewählten Schülerinnen und Schülern in den beiden Kantonen. Insgesamt nahmen 877 Erziehungsberechtigte an der Befragung teil. Zusätzlich konnten verschiedene Anspruchsgruppen Stellung nehmen, darunter Vertretungen von Schulen, Lehrpersonen, Gemeinden, Parteien, Verbänden und weiteren Organisationen. Die Teilnehmenden konnten jede Ferienvariante einzeln beurteilen und angeben, ob sie ihr zustimmen oder sie ablehnen (Zustimmung). Zusätzlich wurden sie nach ihren zwei bevorzugten Varianten gefragt (Präferenz).

3. Ergebnisse
3.1. Erziehungsberechtigte
Zustimmung
Die heutige Ferienregelung erhielt bei den befragten Erziehungsberechtigten in beiden Kantonen die grösste Zustimmung. 
	Variante
	Basel-Landschaft
	Basel-Stadt

	Aktuelle Regelung
	51%
	56%

	Fixe Frühlingsferien
	50%
	51%

	Alle übrigen Varianten
	29–36%
	23–36%



Präferenz
Die heutige Ferienregelung lag bei den Erziehungsberechtigten auch bei der Präferenz in beiden Kantonen an erster Stelle (Basel-Landschaft: 29 %, Basel-Stadt: 34 %).

3.2. Anspruchsgruppen
Zustimmung
Bei den Anspruchsgruppen erhielt die heutige Ferienregelung in beiden Kantonen ebenfalls die grösste Zustimmung.
	Variante
	Basel-Landschaft
	Basel-Stadt*

	Aktuelle Regelung
	67%
	75%

	Fixe Frühlingsferien
	43%
	52%

	Alle übrigen Varianten
	< 36%
	< 31%


* Die Ergebnisse der Anspruchsgruppen in Basel-Stadt wurden nach Anspruchsgruppe gewichtet.

Präferenz
Die heutige Ferienregelung lag bei den Anspruchsgruppen auch bei der Präferenz in beiden Kantonen an erster Stelle (Basel-Landschaft: 38 %, Basel-Stadt: 56 %).
4. Fazit
Die Ergebnisse der Befragung zeigen, dass die bestehende Schulferienregelung sowohl bei den befragten Erziehungsberechtigten als auch bei den Anspruchsgruppen die grösste Zustimmung erhält und bei der Präferenz jeweils an erster Stelle liegt. Einzelne Änderungsvorschläge, etwa fixe Frühlingsferien, erhielten ebenfalls Zustimmung. 
Die Bildungs-, Kultur- und Sportdirektion des Kantons Basel-Landschaft und der Erziehungsrat des Kantons Basel-Stadt sehen deshalb keinen Anlass, die bestehende Verteilung der Schulferien anzupassen. Die aktuelle Schulferienregelung bleibt in beiden Kantonen unverändert. Die Schulferien sind zurzeit bis zum Schuljahr 2031/32 festgelegt. 
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